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Die Wahl eines Protokollführers musste, da die
Angelegenheit noch nicht spruchreif war, zurückgestellt werden.

Dem Domherr Meyer-Fonds wird künftig ein jährlicher
Betrag zugewiesen, um so die Finanzierung von
zweckbestimmten Abonnements der „Schweizer Schule"
sicherzustellen.

Gegenstand eingehender Besprechung waren die

Lehrer-Ausgleichskasse und die Teuerungszulagen pro 1944.

Einem seit langem empfundenen Bedürfnis
entgegenkommend, wird der Vorstand der nächsten Generalversammlung

die Schaffung einer Vermittlungs- und

Beratungsstelle empfehlen. Eine diesbezügliche Orientierung

wird in einem Kurzreferat an der Generalversammlung,

die auf Montag, 17. April, festgesetzt ist,

gegeben werden. Die diesjährige Jahresversammlung
wird in Wohlen stattfinden, um so den Vereinsmitgliedern

und Freunden aus dem Freiamt besonders

entgegenzukommen.

Die Aktion für die Erziehungssonntage
scheint allmählich Früchte zu tragen. Es sind bis heute

vier Sonntage angemeldet. rr.

Thurgau, Das Fundament für die Teuerungszulagen

1944 ist vom Grossen Rat errichtet worden,

als er am 4. Dezember 1943 beschloss, dass sein

Beschluss vom 8. Mai 1943 über die Subventionierung
der Teuerungszulagen an die Lehrerschaft auch für 1944

Geltung habe. Damit die Subventionen fliessen, müssen

die Zulagen der Lehrerschaft denjenigen des Staatspersonals

entsprechen. Die Ansätze (10% der Grundbesoldung

plus Fr. 16.— im Monat für Ledige; 12% der

Grundbesoldung plus Fr. 26.— Monatszulage plus Fr.

12.— Kinderzulage für Verheirafete) wurden hier
bereits genannt. Die Beiträge an die Gemeinden belaufen

sich wiederum auf 10 bis 85% je nach der Finanzlage

der Gemeinde. Die im Besoldungsgesetz genannten

13 Klassen erhalten für die Teuerungszulagen

folgende Beiträge; 1, Beitragsklasse 85%, 2. Kl. 80%,
3. Kl. 75%, 4. Kl. 65%, 5. und 6. Kl. 55%, 7. und

8. Kl. 40%, 9 und 10. Kl. 20%, 11., 12. und 13. Kl.

10%. An die Teuerungszulagen der Sekundarlehrer werden

einheitlich 30% Staatsbeitrag ausgerichtet Die Be¬

messung der Teuerungszulagen und des Prozentsatzes für
die Primarlehrer erfolgt auf der Grundlage einer Besoldung

von Fr. 4000.— (auch wenn die wirkliche Besoldung

darunter steht!). Für die Sekundärschule gelten
Fr. 5500.—, für die Arbeitsschule je Abteilung Fr. 500.—.
Für ledige Lehrkräfte der Primarstufe beträgt somit die

Teuerungszulage wenigstens Fr. 592.—, der Sekundärschule

Fr. 742.—, der Arbeitsschule Fr. 75.—. Für

verheiratete Primarlehrer betragen die Zulagen Fr. 792.—,
für Familien mit einem Kind Fr. 936.—, mif zwei
Kindern Fr. 1080.—, mit drei Kindern Fr. 1224.—. Für die
Sekundarlehrer sind die analogen Ansätze: Fr. 972.—,
1116.—, 1260.—, 1404.—. Für jedes weitere Kind

kommen Fr. 144.— hinzu. Das Erziehungsdepartement
hat in einem Rundschreiben an die Schulvorsteherschaften

empfohlen, die neuen Teuerungszulagen (wie beim

Staatspersonal) rückwirkend auf 1. September 1943 zu

beschliessen. Einzelne Schulgemeinden sind diesem

guten Rate bereits nachgekommen. Es ist aber zu

bemerken, dass für die rückwirkende Aufbesserung vom
1. September bis 31. Dezember keine staatliche Nachsub-

ventionierung erfolgt. Obwohl die Schulbehörden vom

Erziehungsdepartement in Sachen Teuerungszulagen be-

grüsst worden sind, wird es gut sein, wenn die Lehrerschaft

ihrerseits sich mif der Schulvorsteherschaft ebenfalls

ins Einvernehmen setzt; denn „doppelt genäht" ist

sicherer und hält besser! a. b.

Mitteilungen
Das Heilpädagogische Seminar an der
Universität Friböurg
eröffnet nach Ostern 1944 seinen 10. Jahreskurs zur
Ausbildung von Lehr- und Erzieherkräften für den Unterricht

und die Betreuung mindersinniger, sinnesschwacher,

geistesschwacher, schwererziehbarer, sprachgebrechlicher

und enfwickiungsgehemmfer Kinder.

Auskunft, Statuten usw. durch das Heilpädagogische

Seminar, Fribourg, Rue de l'Universite 8, oder durch

das Sekretariat des Instituts für Heilpädagogik, Luzern,

Löwenterrasse 6. Anmeldefrist bis 15. März 1944.

HANS WIRTZ

0om
sue

Die naturgetreue Lebens¬
gemeinschaft

Lw. 314 S. Fr. 8.70
Das schflnste Ehebuch
In jeder Buchhandlung

erhältlich

Verlag Otto Walter AG Ollen

600

Die Feinde Ihrer Lebens-
freude, Kopfweh und
Migräne, bekämpft

erfolgreich

In allen Apotheken. 12 Tabletten Fr. 1.80



In nur h Monaten
lernen Sie sehr gut Französisch oder italienisch. Ferner
Buchhaltung, Rechnen, Stenographie, Maschinenschreiben
usw. mit DiplomabschluB. Garantierter Erfolg. Klassen von
nur 5 Schülern, Hunderte von Referenzen. Alle 14 Tage
neue Kurse. — Wenden Sie sich mit Vertrauen an die
Ecoles Tarn*, Luzem 45, Theaterstr. 15, Neuchäte! 45 oder

Zürich, Ummatqual 30.

Die ciu&igeu kaiUotiscUeu l/euickecuu^-ldocUeMcUufUt* du
deutschsprachige* Schweiz heißet*:

DIU Ü uiiuui) a

mi Manila m uiu
Es sind zwei treue Freunde und Heifer der kathol. Familie:
Freunde — well sie nicht unter glatter, gefälliger Oberfläche verborgenes Gift ins
Haus tragen, sondern ihre Leser des rechten Weges kundig durch Welt und Leben
führen. Helfer — weil sie im Alltag durch guten Rat und nützliche Belehrung, In
Unglückstagen durch ihre Versicherungen beistehen! „Der Sonntag" und „Die
Woche im Bild" können bei unsern Reisenden, Ortsvertretern oder direkt beim
Verlag abonniert werden.

Wenn Sie ein gutes Buch wünschen, dann können wir mit einer großen Auswahl

dienen. — Verlangen Sie unsern ausführlichen Katalog!

VERLAG OTTO WALTER AG ÖLTEN

tin becühmtes Buch in neuee Auflage
Lisbeth Burger:

40 Jahre Storchentante
276 Seiten. Ganzleinenband Fr. 8.20.
Endlich ist dieses vielbegehrte Tagebuch

einer Hebamme in der Schweiz
wieder erhältlich. Es zeigt die
brennendsten Probleme um Liebe und Ehe
in edler Sprache.

In allen Buchhandlungen.

Verlag Otto Walter AG Ölten

Mutter
Epische Dichtung von J. U. Maier.
Aus einem handlichen Bändchen von
40 Seiten erklingt in fliessenden
Hexametern und dichterischer Erlebenstiefe

das Hohelied der leidenden und
erlösenden Mutterschaft in unserer
Zeit des totalen Krieges.
Ein Büchlein für Besinnliche und
Freunde edler Sprachgestaltung.
Preis Fr. 2.—, zuzüglich
Warenumsatzsteuer.

In allen Buchhandlungen zu beziehen

Verlag Otto WalterAG Ölten



Lorm liiclu-.rd Bulii, ,r
Someri (Ihrg.)

<$uis für
Uialitätsbniie

i S MZ HWITTE R AG.
BASEL ZURICH

Person
gesetzten Alters, mit
gediegenem, schlichtem Charakter,

dienstbereit und
zuverlässig, welche sich aus dem
Berufsleben zurückziehen
und sich noch bei einem
guten Werk mithelfend
betätigen möchte, hätte
Gelegenheit hiezu in der
Zentralschweiz. Ev. Aussicht auf
dauerndes Heim für immer
und freie Kost.

Nähere Auskunft unter
Chiffre R 39215 Lz an Pu-
blicitas Luzern.

Farbige Ecola-Kreide
i

bereichert jeden Unterricht.
12 leuchtende Farben ergeben

reizvolle Effekte. Ecola ist ausgiebig und billig.

ProspeKte und Muster
jederzeit gerne durch <p£ü*i

Oftrmgen Telephon 7 35 44

Ein Buch der Abenteuer

E. H. Boppart

23 Söhre
Argentinien

Broschiert Fr. 4.—
in Leinen Fr. 5.—

(zuzüglich
Warenumsatzsteuer)

Verlag Otto Walter AG. Olfen

Einer sagt es dem andern

Peiec l/off, dec IfliUiaMMÜe^
ist wieder da!

Sie kennen doch diesen berühmten Kriminalroman von E. G. Seeliger Peter Voss
wurde zum Begritt des gediegenen, spannenden, lebhaft erzählten Kriminalromans.
Er wurde einst von allen gelesen, im Film von Tausenden bewundert. Heute ist das
begehrte Buch wieder da, und zwar in derA.-K.-Reihe desVerlags Otto Walter AG, Ölten

256 Seiten. Preis gebunden Fr. 4.50, broschiert Fr. 3.50

In allen Buchhandlungen
VERLAG OTTO WALTER AG ÖLTEN
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